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Magglingen (Schweiz)

30. Jahrgang Nr. 7 Juli 1973

Sport für die
sozialen Randgruppen

Unsere Gesellschaft ist allzu leicht geneigt,
die Fähigkeiten und Fertigkeiten ihrer
Mitglieder in einen materiell orientierten
Verwertungszusammenhang zu bringen. Dies
bekommen am meisten die Kinder und
Jugendlichen zu verspüren, deren Bedürfnisse

und Wünsche zu häufig von den
Erfolgsinteressen verschiedener
Erwachsenengruppen überlagert werden — man
denke etwa an die nachlässige Fürsorge
gleichgültiger Eltern oder an die mangelhafte

Anzahl und Qualität von
Kinderspielplätzen und Erziehungseinrichtungen.

Noch schwerer haben es, so schreibt
Hermann Haas, die sogenannten «nicht-normalen»

Kinder und Jugendlichen, nämlich
die körperbehinderten, die psychisch
gestörten und gesellschaftlich benachteiligten.

Ihre Lebenssituation spiegelt den grossen

Widerspruch von «privatem Reichtum»
und «öffentlicher Armut» wider, sofern
man das Wagnis unternimmt, sich der
Wirklichkeit der entsprechenden
Fürsorgeeinrichtungen des Staates oder der freien
Wohlfahrtsverbände auszusetzen. Die
Massenmedien schockieren uns in jüngster Zeit
häufig mit exemplarischen Darstellungen
des Lebensweges von Kindern und Jugendlichen,

die ohne eigenes Verschulden in die
Randzonen unseres gesellschaftlichen
Lebens geraten sind. Solche Aufklärung ist
notwendig und sinnvoll, denn ihr Zweck
besteht darin, alle gesellschaftlichen
Einrichtungen zur Mitwirkung bei der
Betreuung von sozialen Randgruppen aufzurufen.

Auch die körperbehinderten und psychisch
gestörten sowie die fürsorgebetreuten und
straffällig gewordenen Kinder bzw.
Jugendlichen — nicht zu vergessen die Kinder

der sogenannten «Gastarbeiter» —
haben einen Anspruch auf Erfahrungen im
und durch Sport, die unter Umständen mit
zur Findung von personaler und sozialer
Identität beitragen.
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